
ENTDECKUNGSTOUR  DURCH     
DAS DORNIER MUSEUM

HALLO LIEBE KINDER,

herzlich willkommen im Dornier Museum! 

Wir sind DODO & BELLI, die beiden Maskottchen des Dornier Mu-
seum. Bei Eurem Rundgang stehen wir Euch mit Tipps zur Seite.

Kommt mit uns in die Hall of Fame – das ist dort, wo die Wendel-
treppe nach oben führt.

1) HALLE DER BERÜHMTEN FLUGPIONIERE
Das Museum, in dem Du heute bist, wurde nach Claude Dornier benannt: 
Es heißt Dornier Museum. Sein Foto siehst Du auf der rechten Seite am 
Ende der Wand. Rate, was er gebaut hat!

2)  VITRINE 1 IN DER MUSEUMSBOX 
Als Claude Dornier ein junger Mann war, hat er Zeppeline gebaut. Wenn Du die 
Treppe hochgehst und durch das Kino in die Museumsbox kommst, steht links 
eine große Box. Darin dreht sich eine kleine Halle. In echt war sie aber viel größer. 
Der kleine Mensch zeigt Dir, wie groß sie war.

Hallo liebe Kinder. Ich bin ein kleiner Kuscheltier-Affe und komme aus Norwegen. Vor 
ganz langer Zeit, fast 100 Jahre ist das jetzt her, habe ich ein großes Abenteuer erlebt. 
Alles fi ng damit an, dass Roald Amundsen, ein Entdecker, als erster Mensch an den 
Nordpol reisen wollte. Damals gab es schon Flugzeuge und Roald Amundsen hat sich 
den Dornier Wal für seine Reise ausgesucht. Warum? Na ist doch klar! Ein Wal kann 
super schwimmen!

Zusammen mit anderen Entdeckern ging die Reise dann in zwei Flugzeugen los. In ei-
nem der beiden Wal-Flugzeuge saß ich. Mein Freund, der Pilot Leif Dietrichson, hat 

mich nämlich mitgenommen als Glücksbringer. Ich kann euch sagen, das war ganz schön aufregend für mich! Zum Glück 
habe ich so dickes Fell und muss am kalten Nordpol nicht frieren! Bei minus 20 Grad wäre es mir sonst echt zu kalt! 

Wir waren dann unterwegs Richtung Norden (na klar, denn es geht ja an den Nordpol!) und nach einer Weile passiert 
plötzlich etwas - der Motor beim zweiten Flugzeug fällt aus! Oh je, was machen wir denn jetzt? Zum Glück hat die 
Crew im anderen Wal einen guten Piloten an Bord, Herr Riiser-Larsen, er weiß, was zu tun ist! Im zweiten Flugzeug ist 
auch ein kleines Kuscheltier an Bord, ein kleines Kätzchen, das dem Piloten Riiser-Larsen gehört. Das wird ganz schön 
aufgeregt sein. Eine Notlandung mitten im Eis steht bevor! Wenn ich das den anderen Kuscheltieren zu Hause erzähle, 
das glauben die mir nie! Hoffentlich geht das gut! Und tatsächlich.. Sie schaffen die Landung auf dem harten Eis und 
kommen alle heil am Boden an. Unser Flugzeug mit meinem Freund Leif Dietrichson landet auch auf dem Eis, um dem 
anderen Flugzeug zu Hilfe zu kommen. Oh je, es rumpelt ganz schön bei der Landung! Unser Flugzeug sieht ziemlich 
kaputt aus. Das kann man wohl nicht mehr reparieren. Was machen wir denn jetzt mitten im Eis? Was würdest Du 
machen? (Interaktion mit den Kindern)

Damit unser Essen ausreicht, gibt es für jeden ab sofort nur noch eine kleine Portion. Wir müssen also so schnell wie 
möglich versuchen, wieder von hier wegzukommen. Die Männer sind gute Handwerker, sie können ein Flugzeug wieder 
reparieren. Jetzt müssen sie nur noch eine Startbahn bauen, denn das Eis ist viel zu hucklig, um mit dem Flugzeug 
starten zu können. Viel Werkzeug haben sie nicht - aber sie schaffen es! 300 Meter ist die Startbahn lang, hoffentlich 
reicht das! Und tatsächlich - es klappt! Der Wal kann starten! Sechs Personen und ich sind an Bord. Das kleine Kätz-
chen bleibt im Packeis, denn wir haben nur sehr wenig Platz im Flugzeug. Ich frage mich oft, was es dort noch erlebt! 
Bestimmt viele Abenteuer!

Ist das nicht aufregend gewesen, unsere Reise Richtung Nordpol? Danach habe ich wie ein ganz normales Kuscheltier 
gelebt. Inzwischen wohne ich im Museum in Oslo - aber vor kurzem habe ich nochmal eine große Reise unternommen 
- ich war im Dornier Museum in Friedrichshafen - ja, genau, dort, wo Ihr grade seid! Ich hab mich sehr wohl gefühlt am 
Bodensee, aber dann habe ich Heimweh nach Norwegen bekommen. Dass ich eine kleine Berühmtheit bin, habe ich 
gemerkt, als ich in Friedrichshafen war, es gibt hier sogar Affen zu kaufen, die aussehen wie ich (na ja, vielleicht ein 
bisschen jünger, aber ich bin ja auch schon fast 90 Jahre alt). Ihr könnt sie Euch ja mal beim Rausgehen anschauen!

Ich hoffe, meine Geschichte hat Euch gefallen und wer weiß: vielleicht sehen wir uns ja mal in Oslo im Fram Museum! 
Macht´s gut, Kinder!

EIN KLEINER AFFE ERLEBT EIN GROSSES ABENTEUER MIT DEM DORNIER WAL

Wofür wurde diese Halle gebaut? 

Ist sie 
nicht 
riesig?

3) WELTKARTE 
Später hat Claude Dornier viele Flugzeuge gebaut. Wohin sie gefl ogen sind, siehst Du auf der 
Weltkarte weiter rechts auf dem Boden. Findest Du Friedrichshafen, wo wir gerade sind und wo 
Claude Dornier seine Flugzeuge gebaut hat?               
               
Welche Farbe ist am häufi gsten zu sehen? 

 

Claude Dornier seine Flugzeuge gebaut hat?               
DORNIER MUSEUM AM FLUGHAFEN FRIEDRICHSHAFEN
Tel. +49(0)7541 487 36 00
info@dorniermuseum.de
www.dorniermuseum.de

         dorniermuseum         dorniermuseum         dorniermuseum
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10) DER DORNIER WAL
Beim Dornier Wal ist unsere letzte Station. Die Erwachsenen können Dir eine kleine Geschichte vorlesen. 
Sie handelt von einem kleinen Affen, der ein großes Abenteuer erlebt. Darin kommt auch der Dornier Wal 
vor. Setzt Euch doch hin und hört Euch die spannende Geschichte an! 

Für Kinder im Alter von 4 - 7 Jahren



4) NACHBAU DER PASSAGIERKABINE DER DO X  

Die Do X war damals das größte Flugzeug der Welt. Sie war 40 Meter lang – kannst Du Dir 
vorstellen, wie viel das ist? 
Wenn Du vom einen bis zum anderen Ende dieses Raums läufst, merkst Du es! 
(Anm. Die Kinder können sich auch in eine Reihe stellen und sich an den Händen halten.)

Suche als nächstes die Flugzeugkabine, in der bequeme Sessel 
stehen und ein hübsches Geschirr zu sehen ist. So sah es damals in 
einem Flugzeug aus! Es hieß Do X und fl og, als Oma und Opa von 
Deinen Eltern gelebt haben.

Was gibt es heute nicht mehr in einem Flugzeug? 

In der Do X sieht 
es aus wie im 
Wohnzimmer!

5) SENKRECHTSTARTER DO 31

Das echte Flugzeug steht vor dem Eingang zum Museum. Es kann 
etwas ganz Besonderes, was sonst nur Belli, der Hubschrauber, kann. 

Es fl iegt direkt nach

Jetzt geht es erst einmal ein Stück weiter, bis 
wir zu einem Modell eines ganz besonderen 
Flugzeugs kommen. Ich zeige Dir, wie weit Du 
laufen musst. Es sind etwa 30 große Schritte.

Vielleicht hilft Dir jemand beim Zählen!

6) RAUMFAHRT
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7) HANGAR - DIE GROSSE FLUGZEUGHALLE IM DORNIER MUSEUM
Über den langen Gang kommst Du nach unten in eine große Halle. Sie heißt Hangar. Am Flughafen 
gibt es einen richtigen Hangar, in dem nachts Flugzeuge stehen oder repariert werden. Wie eine 
Garage für Autos! 
Zähl doch mal die Flugzeuge, wie viele sind es?

8) EINSTEIGEN ERLAUBT: DORNIER TNT UND BELL UH-1D
Jetzt hast Du schon viel über Flugzeuge gelernt. Steige doch mal in eines ein! 
Siehst Du das Flugzeug, das vorne blau ist und hinten weiß?
In das kannst Du mit Deinen Freunden oder mit Deiner Familie einsteigen. 
Und, passt Ihr alle rein?

In unseren Hubschrauber Bell UH-1D dürft Ihr auch einsteigen! 
Wo möchtest Du hinfl iegen?

Viel Spaß dabei!

9) KINDERBASTELECKE
Nach so vielen Entdeckungen machen wir eine kurze Pause. Siehst Du unsere Bastelecke?
Dort fi ndest Du Stifte, um dieses Flugzeug hier auszumalen.

nur 1 5 – 8 30

Wenn Du weiter läufst, kommst Du in einen dunklen Raum - den Weltraum. 
Über der Erde schwebt eine große Kamera, die Sterne beobachtet. Stell Dir 
vor, sie schwebte früher tatsächlich im Weltraum! Diese Kamera ist so ge-
nau, dass Du damit von Friedrichshafen aus bis zum Nordpol schauen und 
beobachten könntest, was dort gerade ein Eisbär macht! Toll, oder? 
Schau doch mal, ob Du sie fi ndest! 
Haben Deine Eltern einen Fotoapparat zu Hause? Der ist viel kleiner als die-
se Kamera!
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Bevor wir zu unserer letzten 
Station kommen, könnt Ihr hier 
Euer Lösungswort eintragen:

_ _ _ _ _ _ 

Eine Rakete muss 28000 km/h schnell sein, um die Erde zu verlassen und in den Weltraum zu kommen. 
Um das zu schaffen, müsstest Du in einer Sekunde vom Dornier Museum nach Tettnang oder Manzell laufen!

HAST DU SCHON GEWUSST ...?

VITRINE 

VITRINE 

VITRINE 
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